
V »f ^ ^ / ^ .̂̂  ^ ^

F r e v t a g ^ d e n i Z . J ä n n e r 1826.

l a i b « ch. den 3, Iänncr ,82s.

^ - e . M s i ^ ' t ha-iss mit a, h. 3n!<Hl^ßung vom '9 .
December ?. ) . den Orätzcc PsNzly : Untcrcommlslair
-il^^^ ^ '" ^ ?- «. Lehman«, zum d.l'girenden Po l i cy -
Ob--, 'ai l w Klngensurt 2llcrgnäd;gst zu elnennin

W i e n , den 6. Iäaner.
Dcr ölterr. Neobachtcl vcm 7. Jänner meldet unter

»bigrr 2luflchrift Folgendes:
Durch außerordentliche Gelegenheit istuns ein Exem-

plar der außerotdentlicken Beylage zum ^Qnrnai 6s 8l«
p»i«^zdourß VLM 26. December (neuen Sty.z) zugekem-
men, welches folgende Actenstücke enthalt:

Voa Gottes Gnaden, W l N i c 0 l a u s d e r V , st e,
Kaiser und Selbstherrscher aUer Reusscn ls. tc. :c , thun
allen Unsern getreuen Unt3rtl)anen kund:

I n der Betrübniß Unseres Hclzens. mitten in
btm allgemeinen Schmerz, de« Uns, Unser kaifelli«
ches Hius . und Unser theureg Vaterland darnieder
beugt, demüthigen W',t Uns »ol den unersorfchlichen
Nachschlüssel, des Allelhöchsltn, und suchen in I h m «l«
lein Uulcie j^raft und Unsern Trost. Er hat den Kai<
fer A l e r a ri d er ! . , glorreichen Andenkens. zu Sich be»
rufen. und Wi r AUe haben einen Vater, und eintn Mo°
narchtn verloren, welchtf. fünf und zwanzig Jahre hin»
durch-, da« Glück Nußl,nd3 und das Un'kige ausm«cht,.

Als W i r am 9. December die Nachricht von diesem
tzeklazenz^erthen Frilgmss« erhielten . haben W i r Uns
" ' / ' 'nbUck? des Kummers und der Thränen, d««
t '' ge Pflicht zu erfüllen, und nur dem Antrieb

.erzens folgend, Unserem älteren V ludc r . dem
^ llch.Vzoßsürsten Const an t i n , als rechtmäß:«'

gemü-rde« des russischenThr.ne., nach dtmRechte d i t
E l ^ ^ d u r t . dsn Eid der Treue geleistet.

e ' n kalten Wi? Uns d^ser heiligcn VtrVfllchtung

' ' « drm Neichsrathe erfuhltn. daß
n» ür,!cn ^)^l!> < ai^ H^. Qt tcdt l lgZä ein mit dem Insstd

gel des verslAldlNen Kaisers versiegeltes Packet niedeigt»
legt noroen, auf lvcichiM von der eignen Hand S r . kai»

ftrlichen Majestät geschrieben w a r : »Auf;ubewahri»
^beym ?^!lchsrathc, big Ich anders darüber verfüge;
.aber. salls Ich sterben sollte, dieses Packet in außero«.
,dentlichlr Sitzung zu eröffnen» derpr zu irgend einem
,andern Acte geschritten wnd ;« daß dieser allerhöchste
Befehl vom dem Reichsrathe vollzogen, und daß nächst«.
Hen0s Actenstücke im besagten Packet gefunden worde«
f t f t tn : ») Vin Schreiben des Cej'arew.tsch Glpßfürst«»
C o n s t a n t i n vom Z6. Jänner 1822, an den verstorde»
nen Kaiftr gcnchtet, wodurch S « . kaiserl. Hoheit der
Thronfolge, die Ihnen nach dem Rechte d«t Erstgeburt
gebührte, entsagen; 2) Ein ,on S r . kaiferl Majestät
eigenhändig unterzeichnetes Manifest, worin Allerhöchst»
dieselben der Theon > Entsagung deZ Cefarewitsch N i>
Groffsürst-'n C o n st an t i n Ih re Beysiimmung Ae'oen.
ünd Verordnen, daß W i r , als der erste im Alter nach
ihm, de» Grundgesetze gemäß, »er nächste Erbt der
Krone feyn sollen. W i r wurden ferner in Kenntniß ge»
seht, daß sich ähnliche Act« beym dirigirenden S e n a t ,
beym heiligen S y n o d , und in der Himmelfahrt ° Cache«
drale zu Moskau niedergelegt finden.

Dlese Anzeigen konnten den Entschluß, den W i r ge«
faßt hatten, keineswegK ändern. W i r sahen jn diesen Ae>
ten eint Entsagung, die von Seiten S r . kazserl. Hoheit
noch bey zcbzeiten de« Kgifers erfolgt, und durch die Bey.
snmmung S? ' faifert. Majestät bestätiget worden wa? ;
aUtlN Wi r hotten weder den Wunsch n«H da« Recht,
diese Entttgung für «nwiderruflich zu halten, welche,
als sie Sta t t fand. nicht bekannt gemacht, und in kei«,
Gesetz verwandelt worden war. W i r wollten solcherge,
stalt Unsere Achtung für d«s erste Grundgesetz Unsere«
Vaterlandes übel die unahänderllche Ordnungdee Thron«
folge an den Tag legen, und Unserem G-de, den W i r
geleistet hatten, t reu, bestanden W i r darauf, daß dgz
gznzeNeick Unserem Beyspiele folge. Dey dieser wichtigl^
Angelegenheit war nicht Unsere Absicht, di« Gülugkeit
der von Se, tais;rl. Hoheit ausgedrückten Entschließ««,
aen j l l bestreikn; noch »iel weniger Uns,n Wwerfpruch
nut dem Wlaen de» IelewigtsnKaiftlZ.Unseresgemei«.
sHmen Vaters und Wohi tha t t l s , — einem Willen , dee
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Uns stets heilig seyn w i r d — zu fetzen ; W i r suchten einzig !
und al lem, das Gesetz, welches die Thronfolge festsetzt, !
gegen die m'ndestcVeeintlächtigung sicher zustellen, die !
Rechtlichkeit unserer Gesinnungen n, ihrem vollen Lichte ^
zu zeigen, und Unser theures Vaterland, selbst vor e>. '
nem .Augenblicke der Ungnvißdeit übir oi« Person seines !
rechtmäßigen Monarchen, zu bewahren. Dies«: Entschluß,
dtn W«r in der Reinheit Unseres Gewissens, vor Golt,
Ver im Innern der Herzen l iest, gefaßt haden , wulde
»sn Ihrer Majestät der Kaiserinn M a r i a , Unserer viel>
geliebten M u t t e r , giftgnef.

Mitt lerweile war d i : schmerzliche Nachricht von d«m
Ahleden Sc , M a j . des Kaisers, am 7. P,cimde?^ zwey
Tage früher, alg hieher, unmittelbar yon Taganrog naü)
W a r s c h a u gelangt. Der Clsarewusch uni) Großfürst
C 2 n s t a n t i n . unerschütterlich in seinem Entschlüsse, de»
stäligte ihn gleich am folgenden Tage durch zw?y Acte vom
3.December, welche Er durchUnscr« vielgeueotcnAruocr,
den Großfür f tenM'cha e l , an Uno gelanget, ließ. D'tse
Aete bestanden: , ) I n einem an I^re M^zestat oie Kal»
ferinn, Unsere theure Mu tcc r , gerichteten Schctlden,
worin Se . kaiserl. Hoheit, ihren frühern Entschluß er»
neut lnd, und Sich auf en: Nlscript de« verstulhenen
Kaisers «sm i ^ . Februar 1822, wclches als Antwort aus
die Entsagungzaerc V^nte, und wovsn tinc Adfchrlst
htygtschlosstn war , stützend, definltlv und feyerUch auf
alle Ihre Rechte auf dcn Thron Verzicht lelften, und
selbe, nach d « von dem Glunogcsetz festglfttzken Qrd»

, »UNgkM Uns, so "'3 in Unserel Nachkommenschaft an»
«tktnnen. 2) I n einem an Un? gerichteten Schrnden,
wsrin He. kalserl. Hoheit den ursprünglichen Ausguck
I h r e , Entschlusses witderhohlen , Uns den Tue! : Küise?«
Uche Majcttät geven . Sich Vlüß den T- te l : CesarewitjH,
den Sle frühtr führt«n<vordihattea, uni>S>H i)in Ae,
teeuesten Unserer Unterthanen nennen.

S o entschltdtn «uch dlese 2lcte seyn mockten? und
»Kglelch ste bis ^ur Ey ' t inz bewiesen. 0oß der Enc!ch!uß
V r . falser!» Höft,>t slan0hc,ft und unw!dtlrufi>ch war , so
hah,n Uns dennoch Unsere Gtfüyle und der Stand 5er
Gacde selbst bewsgen, d!t Bekanntmachung b.s^gcer
Aetc f» lange zü verschitden, big He. kalferl. Hoheit
Ihre Willensmeitiung mBelref fde« I l0eZ, den W l r ,
ls wie das gesamnue Reich , Höchstdemfelden gelastet
hatten, an den Tag gelegt haben wülden.

Nunmehr, nachdem W l r auch tieft definitive W ' »
lens »Äußerung S t . kaifellichtn Hoheit erbalren h«»
b<», theilen Wie d!ef« Acte allen Unfern Unnnhzlnin
mli , lndsm M?nachstshen> hzyfügen^ z) Das Sch«?<»

ben Sr . kaiserlichen Hchnt des Cefarewttsch, GroMr-
llen C o n l l a n t ü i an 0en verstoßenen li'Nler Aleran«
>er. I . , z) Dl« A n t w r N S k . k^iferllchin Majestät; Z)
Das Manifest des vttftorbcnin Kal fer i , wcichil t>le
Thr?n< On.'sagunss S « . kaifelllchen Hohett destätiget,
und Uns als seinen ä l b l n ant tkennt; 4) Da« Schrei«
btn S r . tä!se?l!chtn Hoheli an ' Ih? t M^jistac die Kai,
lerinn, Unser« vittgetiedtc M m l e r ; 5) Das Schreiben,
wi lFxs Se . kalseeltch« Hoheit an Un5 gerichttt hade».

I n Gemaßhtit alle« bilfer Acte, und nach d^n
Grundgesetze deö Ri'ch« über dle Thronfolge, vo^ (?t>l'
fulcht für die unilfocfchl^chen Ralhs^lüsse 0er V?N«4
hung, die Uns leitet, brstclgen W i r den Thran Uuttler
Vozfahren e den Thron d<s Kazserrüwes a/l<r R<'uss»a,
und d!s Throne dc» ^ö«!grl>HcZ Psh leu . und ves
Großfursttntduwes gn,nlzn0 . welche oayrn unzet t lkn^
llch stnd, und ver^rdn in :

1) Daß Ui is , und Unserem Erden, S r . 5aiftrl.
Hsheit dem Vroßfürstcn A l e x a n d e r , Unserm vlelg^,
Uidl ln Hohn«, Let Eid 0er^?cue gelelstzl;

2) Daß die Epoche Unserer Thronbesteigung yom ,.
December 1822 oatl l t weroen fslle.

Enollch fordern W ü «Ue Uaseregetreuen Unttr tha,
NtN lluf. mit U!73.tt),«i!sligen Oebnhe jum Allmächtigen
zu czhedtn, 3«M!t ErUns die ^ ia f t verleihe, die Bürde,
ine Seine helUge V o r t h u - g Uns auferlegt hat, zu tra>
gen; danneEr Uns >n Unseren festen Absichten, nue fü«
Unf«l theures Vakt l l i lno zu l t t i ln und »n dle Fußstapfen
d c » M o n a l a c n , den W i r beweinen, zu trel ln , bekräs,
t!ge. Möge Uustle Regierung nur ein« gor^tzung der
S«!n«gen we,den. un3 möge es Uns yefgennt ftyn, alle
die Wun,ch« ^u erfül,Zen, die D ^ j i n i g e für das Glück von
Nußiand h lg lk , dtsssN gihezligt«§ Andenkeu i i , Uns dä«
V.r lgngen unl» oie Hoffnung nahten wn'5, die Seg^
nungtn dc» Himmels uni> t'lt Liibe Unserer Vslk l r zu
ylrdlenen.

Gegeben in Unserer kaiserlichen R.»ftdenzstItt St.-
P e t e r s b u r g , den 24. December -m Jahr« oev He«^
tä25, Unftrer Reglerung lm Eeüen.

Uü l t i z , : N i k o l a us .

Qss^ielle Vtlichte au» W a r sch a u vsm l . Iäncie?,
s Uhr Morgens, melden: , V o r drey H m u 0 t n üt elid.
l,ch 0er Csurut nnt der Intw-ckiung der bibher ;m Zwei»
fet gzstandeaen IraZe über die Thronfolge in Nußland an<
gelangt. Es ist der Großfülft N i c o l a u s , r»elchtr den
Thron bestiegen hat, und als Kaiser ysn N^KlanZ und

Ksnia 53nP»hl ln yron«ttnet we kHz»! st. D l 7 G?osk'ft'ss
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l ^ , " n ^ ! ^ ^ ^ ^ ^ " ^ seinen Hofstaat berufn, u.d
" " b l ' n - ^ ' ^ ^ ^ der Füksti!tii von 8owicz< scüicr E?.
K ^ r s ^ a m ' o f ^ " ^ ^ ' ^ ' ' " " "käs drz nevtn
^ ' b ' C s l ^ ' ^ ' ' " d i g t e mit dem Ausru f t : »Hur -
N z Vo s / , ^ / " ^ " 3 l i ! e b t t r V r u d l r , Ka - se 3
u n d H e r r ' « ' ^ ^ a l t , . 5 n ̂  d l g st e r ss.iscr

' ^ ' " ^ lU3ptn E t« l t finden."

P r s m i ! n . ^ Ü " ^ ^ ^ ^ ^ ^ .er fo lg te« Ha.Pt«und

wern . , e ^ ^ ' ^ Graden, s-nd a.f folgende Rum.
e ^aupicrener gefallen, a ls :

auf Nummer y ^ i)«e zwry Häuser, ode,
?5o.noc> G^W. W . W .

' N . ^2 , 20,000 , ,

" " ' ^ . 5oaa .

Osmclnisches Neich.

Sendes . ^ ^ ' ̂ " ' " e , yom 3. Jänner meldet Fob
Sende, aus C ° n st ane,> o P e l vom ,w. December:
d . n ^ ^geletzt, Tvät^ke.t im Arsenals, die Adf t „
d ^ oon Munttton. ^t.«er«e und Vorräten aUer l r "

^ e.ott wa.ceno ^ M m e r , . d > e mUua.fcve.. Opera,

s c ,orr^ul.tztn ^dc.kt. Vol;üg!.chtS G<N)iä't fchnnt

l e ^ ' ^ ' " ^ ^ ^ , " ' ' " ' ' " ' s letzten p..tze,zu

° ̂ " " b ^ wtchl'gen Punnes zu gelangen.

w^e ^ ^ ^ ^ Hoffnung ocz Erfolges da^t sse a,.'tn.

wit dem , ^ , ^ " . , . / ' '' . ' ^ ' ^ a , a , i n .

'9 N ^ ' ^ ^ ' " ' " " ' " " " ' ' ' D c . c h c e a . am
von M " f ' ' " ' l u ^ ^ r . 2 5 2 c h ^ aufder R.ede
A . a ^ ^ anbekommen ift. Unter 0en zum
^"gr-ff gegen eiesrn Play b^Amwten S l r . , l k^ „en h,.
Mdet sich em au f ,o ° . Mann g.fwahteg Co rp /ägY^
^ regular» T r u p ^ . . unter Anfübrun, des M o .

rul-mt wird. Ubcr dlc Htalke deZ B> lagskungs - Ieeee«
unte: Yen Vefthien des SeraLklelZ'N e fch , d Weh«
m -- o Pa ! h a, fehl: ,5 h ^ ^ qenaueten Angaven;
dock schenU »elh/g ,n 0ek letzle^n Zeü durch Desllüott
und î rankdetten r i n ocNoren zu hab.n. *) 3

I n w'e fzen I b r a h i m P a s c h a , der sich bald nach H
elfclglel AuIjchlffung fein«« Vttstälkungs > Truppen bly
N ^ v a r . >i, ourch E l i s . nack dem No?0in der Halb.
>.M "1 Bcwr,ung gcu,_ . ^ . .-, den Op<ral°on««
g e g c n M . f s o l o n g z u ^ a , , , ^ . ^ l Hh^> ,u ^.ftmen be»
ftilnml fey. laß! sich nicht mn Giw lß l^ , , ,,. ̂ ,^^.

ordnecrn Anlegung ^roße: Maaa,!ne - - ' ̂  n l. den
Schluß zzsytn. dalz «r ftch sclost m°c ^^ ^ , Tbei'«
fi.nei S l r ^ t t rä f te n^ch jenec Gegend ^n oecfügen'ge. M
denle. V^e^icht stnü z<doch0«ese V°r rä ld t nur zur Vek. ^ l
^ - — -^serung^ColPZ o o r M e f s o l o n g i und

w a d r e n o ^ v r a h l m P a f c h a sich entweder gegen K 0.
r ! n : d cdcrgkgrn N a Z o l , r« R o m a n i a zu wenoen '
d t ü d f t c h ^ ^ " ) . Dieft dtydtP!,tzef!nd. nedst M a l y a'
f , a . d!t einz^gsn Puncl i der H^bms«l, dl« si^ noch im
B.N^e cer Inwrg tn t cn deftndi,,; fchon se«t Mittlern» z
^ ^den !mI t !nern der!elbenkcmcGtf«chtem'hl G

D^c- P funden . da selbst d«e BandtN. w t l ^e fr'uhl«
noch ln ocr, Gebirgen umherstfeMitt. veyn.he gänzUch
ausge-oer n^o. uuu ̂ cr größte The^l dec gnechlsHien L«nt.
ttupscn m 0'efem Au.jtndiläe zur V^ftckrkung der Be«
s a h u n g t n d c l I n l e l n H y d l a u n d B p e z i a avgrgan^«
M , wo man. !ey?saubUvclze--gu^, jey es aus andiech W
Gründen. fc l 'wah^nd Blsorgn.ss^ vor «incm^ngl^ffi Koz, ^

' ) Br-eftn su5 T o r f u vom iS. December zukolat ^ l
wa?in m oen ertten Tagen d.ests Moncilds h«ocu. W
le.,0e Vtr! la?lun...n — man gldt 0eren ^ahl auf
äaao M . n . an - ^ u - c h A t t a „ach dem Lag l bez

z . ; ^ H ! >' >i ! ' !. e '^, ^ . ) a t r a » ü?l> ' . '
^ d . ' . u>'.' s ' t , . : r . , s , . ? ^ - ^ i e - ' ^ ' . . c t
d . . , ^ n ^ c 7 , . , .. . . „ . D!u...dc,
^ - , ' s ! i ; " l ^ ' ! 7 ^c ^ ' . z .,'. . ^ , H) H ^ , ^ ' ^ , ^
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G^ike d?r türk ischen^. " ! - , ' " ' ie. ? "? . . ^ e ? , >>t« - ^ ^
fk!n soll Don 4oc»ci ?^'^'.l ..'^ ,'^ l ' ' "?? .̂  ' ĉ>.'!'>
Albanesern b.fctzt s,'/'i ">, ;v '- l " , ' e s ' :' ->H ^
biZ 5oa M a n n vor» d<-!" , l''-^'? ( / " , " . ' , ' ^ d c- ^ ! ^e !
stcn F a h v > e r, qedildc.'l'n rr >>..!,l: ^ ^ r '^ce ̂  !, '<'lcs'n
find. D!« ariecklfct)^'. >^^c r.'!i , o^cr '.v <'- a l'l ̂  " ^t?
arößte T l ' t l l derselben, !c ' l -> i , -^ - , w l - » m ' / ' l u ' V " n
Angr i f fen aesien d«e ' in i ' ^ ' n ' , >>i ie >>Z ^c . ' , ' ' . ' ^ ' ' V a ^ ,?
statonlltt Ab the i lung ^ ^ l 7'. ^) - " l " . . >'.-,i'7 <-.")?
wä f f? rnvon H y d r a '.:',d ^ .'^ > ! >) -, i : > I ' t k "> : t ' c y . i ,

A u s A t d e n t l f»>re^! '' , ..^ >>.- T : ien S al.>
» 2 in de? Nacht v o m b . Ä U ' ^ l i i 7. ) " . ^c-i',.->,'r q e r , ! > . ' :
und sick nach Z l l t u n z ' i .> , t />^ . ' ,e , l l 'al.vl ' . Ud^r " f
Ursacke. welche den dor^aen Befekl-Hüder zu I",>'U'm
unerwar te lsn El!t!<i<!uß bewogen ha!)<n w a q , herrscht
»och großes D u n k e l . M a n ^'-'.ß nur« daß die On?»
chen uncer G o u r r a , V a s s o und O r z z l o t i stä) i n
>er lehren Hälf te deZ Octobers m n bedeurenden V t r c l t -
frästen in der N ä l x von Z a l c> n c, a e ; e ! ^ l , am2. i - ge-
dachten M o n . i t k e eme>,i staiken T ranepo l t von ZebenS'
M i t te ln und M u n i u o n bey N u ß a l i sauf de? S i r a ß e
pon Z e ! t u n nqch S a l 0 n a) aufqefanqen, UN3 am 28.
«in von S ü l o n a nach Z l i t u ! i inarschllendkö Corps Alda»
«eser anacqriffen und ^crstr^ut hat ten. Velmurh'uch war
<3 dl« B N c r g n i s t , feme V i ' r b in i )unqcn mi t Thessalien
«bgeschnlstcn zu sehen, nzelche 0?n Co,nn' . . ' ! idant in ?on
E a l o n a oe ian laßte , diele 'L5tHl)l :,, r. iun'en.

M e h r als alle in der l l tztcrn Z c u vom K?iia«^chau'
platze hier eingetroffenen Nachrlchccn 5at der v.'r k u r -
zem zu« K t n n t m ß des Pudl,c!,nv2 gelangte Ent fa . luß d^5
G^oßherrn > Commissar« von hohem Range nack Gn?»
chenland abzusenden, di? al ' 'z .meinf Aufmerkscimkett oe»
jchafugct. D ie le r Befcklnß 'chnnt in eine? am 5. die»
fes M o n a t h » in Gegenwar t diZ S u l t a n s , im P f o N t n ,
PaUaste gehaltnen NaldsvecsHmmlut ig gefaßt worden
zu s tyn . A m folgenden Tagt-, welcher dem königlich»
prenßlschtn Gesandten Fkeyherrn von M ' l t i h zur
ftyerl lchen Audienz vev T r . Hohe«: und hur Überreichung
le in«! neuen Credtt ive anberaum: w a r , erhielt H u ß n ^
B e i , wt l .der bcy dies^rFeyttl lchkeit, dle i hm. als!«chaufch»
Nafchi (Relchsmarschal!) obliegenden Func i ieuen veise-
tzen ha t te , bald nach deendigter Audienz fenie E?nen>
«ü-Nss zum Commissar u n d Abgeordnete» nach M 0 ? ea,
w t t Beybeda l tung seiner W ü r d e als Neichgmarscha!,!, in
«elcher ihm während der D a u e r seiner S e n d u n g sein
B r u d e r , A l i V e i , als S te l l ve r t re te r fubs l t tu in w u r d e .
M i t H u ß n i ' D e i begibt sich auch M e d f c h i b E f e n d i ,
Agen t des Vicekönigs von Ägnpten und Qberaufseker
b t l P u l v e r m ü d i e n . nach Griechenland. D i e Abreise ftieser
beyden Csmmissäre sllll in wenigen Taaez, S t a t t f i nd t« ;
es stnd ihnen hunder t B e u t i l zu Beszreitung der Reife?
koNen ausbezahlt worden, und st? haben Be feh l erhal ten,
«ur ein kleines Gefolge nnt sich ,;u n e h m e n , u m l ln«
Reise u m so wehr beschleunigen zu können. D i e W a h l
i w e y e r M ä n n e r Y2N so hodem Rang« und bekannten FH«
higkeiten deutet auf die große Wicht igkeit d i? ihnen an«
»er t lauten H e n d u n g .

D e r b isher ige M ^ f t i M e k k i f a d e A f s i m V « i
ist au f sein eigenes Ansuchen se inesAnUcs e n t h v d e n w o l »

. I-- ' ' . - ' . - :>> ^ . . - ^ i'S - , : .. ^ >«

' ^ . > ^-. " . . ^ . i . ' . - . ' r . ' ) > ' . : ' <

t 0 . ' « ' : , ^ >' ? ! . ^ ^ > i ? I ^ z,,' ! < ^ <

? 6 ! l n ' , . . . ' ' . ' " . . '̂ ^ ' ' ' ? d - > ? , ^ ' , l ' s e ^ ' ^ v r ^ . , ! .

! e m ! >i >? ! . n . ' ? l ^ , c r . r > ! ' . ' ^ ? ^ ' . ' . ? ^ > « d i ? ^ : ü > > ^ ! ' , c i ' ^ .

' . ' « ^ ^ ^ ^ a t i ^ r c ! . v c r v ^ ' e t s ^ ' - ! ! ! ' r . ' l " . , n - > ' ^

l ! . ! ' ' ' - 1 , ! ' ^ t . ' . M Z I . ? . ) ) < . i ! . ' ' ' " « ' ^ > - > , , ' » , ' , ' ' r ^ f , '

l l ! < t .-, ^ " - f - . : , ! ^ k , n d ^ c > ' ! n ^ r ! « ' ^ - . ,̂  > . - . , ^ , ' " . . '

Bel ichten au« C o r f u ^ ' . fo la i , war V^ i engl sche
Linienschiff )^ e 0 e u g ?, C^puäu B u r r a r ^ . an delsc»
B o r d ftch i>er neue kön glich arcßdl ' . t^n l i isHi BcchsH'aslc!
den der kchen P fo r te , H r . S t r a t f 0 r d C a ü r̂  i -, g. oe»
findkt, .!nz S. D<'c. auf der ho?t>gen Ni) ide aus N e a p : l
angelangt,

F r e m d e n - A n z e l g e.
A n g e k o m m e n de n 6. J ä n n e r 1836.

Hr. Tar l Friedr. Tv ' eß , Beamter b?y der k. k. G<«
n??al i Poli^eydirection in Venedig, 3. Venedig n .W l t » .
— H^> Ios, Huder, Böz,?kscommiss>ir zu D m n o , von
Tri^sf. — Hr. C^N v. Iuranosich, Caplan des Pü5uZ>
n>'i Inval,0.endauleZ, v- T»!>'st «. Gratz.

Den 7. Hc. Carl de Noner, 5. k. Vicedelegat <«
Padua, v. Wlen n. Padua. — Hr. P,2-qual« Torreft,
Doctor und Gutsbesitzer, v. Wien n. Tr!est.

? ldge ? ei 3 t d e n 7. I ä n n e r l825.
Hr. Io f . Huder, Bezicköcommissär zu D u m s . ».

Ttieft.

C u r i v o m 7' J ä n n e r 1825.

Mitte!p!'i!t.
StaatZschuldverschreiVunge?: zu 5 o.H. fin CM.)o! !/«
Darl. mit Verlos, v. I . 182a für !oa fl. (zn LM.) ^Z ^/z

detto detto v .J . 1821 für '»oft, s«nC.M.) 121 l/4
Wien. TtadtlVanco-Obl. zu 3 ,/2 v-H. s'n CM.) 49 1/2
Obligationen der aligem. und

ungar. Hofkammer zu 2 l/H?.H. (m CM. ' ^9 z/4
Odligat!onen der alr. Lomh.

Schulden zu 2 l/2 y.H. (in CM,) 44 i/°5

^(Hraria!) (Domelt.)
Obligationen der Stände l (C.M.) (E.N.^

v. Österreich unter und zu5 ^ H > "" "
> od derEnns, vonBöh lzu 2 ,/'2 v.H,F — —
' men, Mähren , Sckle-I zu 2 1/4 v.H.̂ > — —
^ sien.Steyelmark.KHrul zu 3 v H.^ Z9 l/2 —

rsn, Kram and Gorz. zu l 3/4 '.'.H, ^ — ^
! Vankactien pr. Stüct ll7Z m C- M .

Ignaz-Aloys Ed!. v° Klnnmanr, Veileger und R«dact?ur.


